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P31.12.02
=
P31.12.01
+
LG02
-
D02

LG 
= Lebendgeburten (Birth)

D 
= Mortalität (registrierte Sterbefälle) (Death)

P 
= Population (Wohnbevölkerung) → Summe aller Individuen, die zu einem best. Stichtag zur Bevölkerung gezählt werden

↓




BRD = Ausnahme (keine Volkszählung)





↓





zur Wohnbevölkerung gehört der, der Wohnsitz in BRD hat


ausgenommen:
Mitglieder ausländischer Vertretungen





ausländische Soldaten und deren Familienangehörigen →
„Zuwanderung“ bei Pensionierung 
Messung:
1) Jahresendbevölkerung 



2) Jahresdurchschnittsbevölkerung

a) Volkszählungen (Census: Summe der Mitglieder der Bevölkerung)

( letzte Zählung → BRD 1986 / DDR 1981)

b) Mitte des Jahres

c) Durchschnitt aus 13 Monatsendbeständen

(offizielle Behörden von Gemeinden)

führen Zählungen durch bzw. leiten Anzahl gemeldeter Personen weiter (auf Basis vom Gesetz über die Statistik der Bevölkerungs-

bewegung)


↓





an statistische Landesämter






↓





an statistisches Bundesamt




(amtl. erhobene Daten sind immer zugänglich)

d) Jahresendbestand t + Jahresendbestand t – 1

Lebendgeburten: jedes Geburtsereignis, für das mind. eins der drei Merkmale gilt 







↓

1) Lungenatmung

2) Herzschlag

3) pulsierende Nabelschnur

Schwangerschaftswoche spielt keine Rolle

Todgeburt: Geburtsereignis, bei dem im Moment der Trennung vom Mutterleib keines der drei Merkmale erfüllt ist und das Gewicht unter 500g liegt 

· nur LG können auch statistisch als Sterbefälle gelten → jeder, der Teil der Bevölkerung war → kann nur Tod festgestellt werden

· „Nicht-Sterbefälle“ sind nachträglich registriert → kein Sterbefall
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